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„Anormale Himbeere" (Rubus idaeus L. f. anomalus Arrh. und 
Ginster-Sommerwurz (Orobanche rapum-genistae Thuill.) 

bei Haltern 

Jörg Drewenskus, Essen und Götz H. Loos, Bochum 

Im September 1995 entdeckte der Erstautor bei Kartierungsarbeiten nördlich von Hal-
tern-Bergbossendorf (MTB 4208/42) einen kleinen Bestand von etwa einem Dutzend 
Exemplaren der Himbeere, Rubus idaeus L., welcher sich durch dreizählige Schöß-
lingsblätter mit rundlichen (erdbeerähnlichen) Blättchen erheblich von den verbreite-
ten Typen der Himbeere unterscheidet. Der Zweitautor konnte einen Herbarbeleg von 
der genannten Stelle als die sogenannte „Anormale Himbeere", Rubus idaeus f. an-
omalus Arrh., identifizieren. 

Nähere Angaben zu dieser insgesamt nur selten nachgewiesenen, erbkonstanten Mu-
tante der Himbeere finden sich vor allem bei WEBER (1983, mit fotographiertem Her-
barbeleg als Abbildung, und 1995: 313 f., mit Reproduktion einer Strichzeichnung aus 
BAILEY 1947). 

In Westfalen wurde diese Sippe bereits von BECKHAUS (bei WILMS sen. & al. 1880: 
190) bei Bielefeld im Hulsche Brock und von DEMANDT (bei UTSCH 1886: 123) bei 
Holzwickede gefunden. Im Jahre 1982 bemerkte WEBER (1983) wenige Exemplare bei 
Menden-Stimmern (MTB 4512/31). Obwohl der Zweitautor bei seinen Kartierungs-
exkursionen im mittleren Westfalen besonders auf diese Sippe geachtet hat, konnte sie 
bislang an keiner weiteren Stelle nachgewiesen werden. 

Als weitere sehr bemerkenswerte Sippe konnte - etwa 4 km nordwestlich des genann-
ten Fundortes - westlich des Ortes Haltem-Holtwick (MTB 4208/23) die Ginster-
Sommerwurz, Orobanche rapum-genistae Thuill., gefunden werden. Der Erstautor 
entdeckte zunächst einen Bestand von 6 Exemplaren in der Nähe von Besenginster-
Sträuchern, bei einer genaueren Nachsuche wurde unter einem Ginsterstrauch eine 
weitere Pflanze festgestellt. Dieser Fund erscheint deshalb besonders wichtig, weil die 
bereits zu früheren Zeiten im Tiefland ziemlich seltene Art im Rahmen der Kartierung 
der Flora Westfalens nur einmal in der Westfälischen Bucht nachgewiesen wurde, 
während sie im südöstlichen südwestfälischen Bergland noch ausgedehntere Vorkom-
men besitzt (vgl. Karte bei JAGEL & HAEUPLER 1995). 
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